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Erläuterungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haus halte 
 
Die folgenden Erläuterungen dienen zum besseren Verständnis der Gemeinderechnung. 
Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiert sich am 
„Harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2)“ der Schweizerischen 
Finanzdirektorenkonferenz (§ 165 Abs. 2 des Gemeindegesetzes). 
 
Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung entspricht im Wesentlichen der Erfolgsrechnung aus der 
Privatwirtschaft. Sie enthält den laufenden Aufwand und Ertrag eines Kalenderjahres. Die 
Differenz zwischen Aufwand und Ertrag entspricht dem Saldo (Aufwandüberschuss = 
Verlust; Ertragsüberschuss = Gewinn). Bei der Budgetierung bildet die Entwicklung des 
Saldos eines der wesentlichen Elemente für die Festlegung des Steuerfusses. 
 
Investitionsrechnung 
Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunternehmens ist die 
zusätzlich geführte Investitionsrechnung. Die Investitionsrechnung umfasst die Ausgaben 
und Einnahmen für Sachwerte, die der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig 
genutzt werden können (Verwaltungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die 
Erstellung oder die Sanierung von Verwaltungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der 
Veräusserung von Verwaltungsvermögen, Überträgen vom Verwaltungs- ins 
Finanzvermögen oder aus Beiträgen Dritter (Bsp. Anwänderbeiträge). Die Nettoinvestitionen 
sind als Verwaltungsvermögen zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend der 
Abschreibungspflicht. 
 
Abschreibungen 
Mittels Abschreibung wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung getragen, und 
es wird eine angemessene Selbstfinanzierung (Cash Flow) der Gemeinde sichergestellt. 
Jede Anlage des Verwaltungsvermögens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt 
und über die festgelegte (kategorisierte) Nutzungsdauer hinweg linear abgeschrieben 
(planmässige Abschreibung). Stellt man fest, dass eine Anlage weniger lang als ihre 
kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die Nutzungsdauer verkürzt 
werden und es sind zusätzlich zu den planmässigen, ausserplanmässige Abschreibungen zu 
tätigen. Diese ausserplanmässigen Abschreibungen stellen sicher, dass die Anlage bei 
Erreichen der (verkürzten) Nutzungsdauer auf Null abgeschrieben ist. Für Investitionen, 
welche vor Inkrafttreten von HRM2, d.h. vor dem 01.01.2014 getätigt wurden, gelten gemäss 
der Übergangsregelung so genannte fixdegressive Abschreibungssätze. 
 
Allgemeiner Haushalt 
Dieser umfasst alle über allgemeine Steuern (und nicht-zweckgebundene Gebühren) zu 
deckenden Aufgabenbereiche des Gemeinwesens: Die Summe dieser Aufwands- und 
Ertragsposten in der Erfolgsrechnung machen das Jahresergebnis aus, welches bei einem 
positiven Saldo das Eigenkapital der Gemeinde erhöht bzw. bei einem negativen Saldo 
vermindert. 
 
Spezialfinanzierungen 
Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum der Gemeinde, 
welche verursachergerecht durch separate Gebühren finanziert werden müssen (nicht durch 
Steuern). Von Gesetzes wegen sind als Spezialfinanzierung die Wasserversorgung 
(Funktion 7101), die Abwasserbeseitigung (7201) sowie die Abfallbeseitigung (7301) zu 
führen. Weitere Spezialfinanzierungen kann die Gemeinde selber auf der Grundlage eines 
Reglements bestimmen (z.B. Antennenanlage). Verwaltungsinterne Leistungen sind als 
interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie für oder durch Spezialfinanzierungen 
erfolgen. Um die Querfinanzierung dieser Bereiche durch allgemeine Steuermittel zu 
verhindern, werden die entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses 
„neutralisiert“, und ihr Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezialfinanzierung 
verrechnet. Aufwand und Ertrag der Spezialfinanzierung sind damit gleich hoch, die 
Funktionen der Spezialfinanzierung sind saldoneutral. Das Gesamtergebnis der Rechnung 
ist deshalb gleich dem Ergebnis des allgemeinen Haushalts. 
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Fazit des Gemeinderates zur Jahresrechnung 202 5 
 
Im Sinne von § 50 Abs. 1 der Gemeinderechnungsverordnung, erläutert der Gemeinderat 
nachfolgend das Rechnungsergebnis der Jahresrechnung 2025. 

 
ERFOLGSRECHNUNG 
Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst bei einem �$�X�I�Z�D�Q�G���Y�R�Q���&�+�)�����¶�������¶������ und einem Ertrag von 
�&�+�)�����¶�������¶������ mit einem �(�U�W�U�D�J�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���&�+�)�����¶�������¶������ ab. Damit liegt das Ergebnis um 
�&�+�)�����¶�������¶���������•�E�H�U���G�H�P���E�X�G�J�H�W�L�H�U�W�H�Q���:�H�U�W�����'�D�Y�R�Q���H�Q�W�I�D�O�O�H�Q���&�+�)�����¶�������¶���������D�X�I���G�L�H���E�X�F�K�K�D�O�W�H�U�L�V�F�K�H��
Neubewertung des Finanzvermögens. Bereinigt um diese Neubewertung �± welche gemäss 
Rechnungslegung HRM2 alle fünf Jahre vorzunehmen ist �± �O�L�H�J�W���G�H�U���$�X�I�Z�D�Q�G���X�P���&�+�)���������¶���������X�Q�G��
�G�H�U���(�U�W�U�D�J���X�P���&�+�)���������¶���������•�E�H�U���G�H�P���%�X�G�J�H�W�� 
 
�*�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�P���9�R�U�M�D�K�U���H�U�K�|�K�W�H���V�L�F�K���G�H�U���$�X�I�Z�D�Q�G���X�P���&�+�)���������¶�����������G�L�H���(�U�W�U�l�J�H���Q�D�K�P�H�Q���X�P���&�+�)��
�������¶���������]�X�����'�L�H���H�L�Q�]�H�O�Q�H�Q���8�U�V�D�F�K�H�Q���V�L�Q�G���L�Q���G�H�Q���G�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�H�Q���(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q���]�X�U���-�D�K�U�H�V�U�H�F�K�Q�X�Q�J��
beschrieben. 
 
Die wichtigsten Abweichungen zum Budget 2025 sind:  

�x Höhere Personalkosten  in der Verwaltung aufgrund externer Kompensation eines 
mutterschaftsbedingten Ausfalls in der Finanzverwaltung sowie einer Rückstellung infolge 
eines Regierungsratsentscheids im Zusammenhang mit einer Klage einer ehemaligen 
Mitarbeiterin. (+TCHF 102) 

�x Deutlich gestiegene Kosten für Pflegeheime , bedingt durch eine höhere Anzahl Eintritte. 
(+TCHF 183) 

�x Zunahme der Kosten für Pflege zu Hause  aufgrund höherer Fallzahlen. (+TCHF 57) 
�x Deutlich höhere Kosten im Asylbereich . Durch die Zumietung von Wohnungen in 

Reigoldswil (Zwischennutzung bis Mitte 2026) konnten mehr Asylsuchende aufgenommen 
werden als geplant. Insgesamt betreute die Gemeinde im Jahr 2025 durchschnittlich 37 
Asylsuchende. (+TCHF 138) 

�x Entsprechend höhere Rückerstattungen des Kantons im Asylbereich . (-TCHF 161) 
�x Minderkosten in der Spezialfinanzierung Wasser , hauptsächlich aufgrund der Verzögerung 

beim Austausch der elektronischen Wasserzähler. Minderkosten in der Spezialfinanzierung 
Abwasser  infolge der Verschiebung der geplanten Kanaluntersuchungen. (-TCHF 234) 

�x Höhere Steuererträge  als erwartet auf kantonaler und kommunaler Ebene. Ein Teil dieser 
�0�H�K�U�H�L�Q�Q�D�K�P�H�Q���L�V�W���Y�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K���H�L�Q�P�D�O�L�J�H�U���1�D�W�X�U�����]���×�%�����%�R�Q�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q�������=�X�G�H�P���J�L�Q�J�H�Q���± 
entgegen der Budgetpraxis auf Empfehlung der kantonalen Steuerbehörden �± relevante 
Erträge aus Vorjahren ein. (-TCHF 981) 

�x �5�X�Q�G�������×�����W�L�H�I�H�U�H��Einnahmen aus dem kantonalen Finanzausgleich  aufgrund eines 
geringeren Ressourcenausgleichs. Es ist davon auszugehen, dass diese Erträge aufgrund der 
steigenden Steuerkraft in den kommenden Jahren weiter zurückgehen werden. (+TCHF 393) 

�x Neubewertung des Finanzvermögens  gemäss HRM2 auf Basis einer erstmaligen 
Verkehrswertschätzung durch einen Experten. Parallel dazu hat der Gemeinderat eine 
Strategie für das Finanzvermögen definiert, welche in den kommenden Jahren umgesetzt 
wird. (-TCHF 1'357) 

 
INVESTITIONSRECHNUNG 
�,�P���-�D�K�U�������������Z�X�U�G�H�Q���1�H�W�W�R�L�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���L�Q���G�H�U���+�|�K�H���Y�R�Q���&�+�)�����¶�������¶���������J�H�W�l�W�L�J�W�����%�X�G�J�H�W�����&�+�)��
���¶�������¶���������� 
 
�x Die Sanierung der Fassaden von Schulhaus und Mehrzweckhalle konnte deutlich günstiger als 

geplant realisiert werden.  
�x Die geplante Kühlung des Schulhauses wurde ins Jahr 2026 verschoben. 
�x Die Umzäunung des Beachvolleyballfeldes wurde abgeschlossen; die restlichen Arbeiten für den 

gedeckten Sitzplatz erfolgen im Jahr 2026.  
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�x Im Bereich Strassen, Wasser und Abwasser wurden die Projekte Hagenweg und Gässli West 
umgesetzt. Die Sanierung des Klingellochwegs wurde auf das Jahr 2027 verschoben, während 
die Sanierung des Leimenweg im Jahr 2026 vorgesehen ist. 

�x Die Wasserleitung Oestel bis zur kurzen Grube wurde grösstenteils im Jahr 2025 erstellt. 
Witterungsbedingt mussten einzelne Abschlussarbeiten ins Frühjahr 2026 verschoben werden. 

 
BILANZ  
�'�L�H���I�O�•�V�V�L�J�H�Q���0�L�W�W�H�O���Q�D�K�P�H�Q���L�P���9�H�U�O�D�X�I���G�H�V���-�D�K�U�H�V���X�P���&�+�)�����¶�������¶���������D�E��  
 
Sämtliche Ausgaben der Erfolgs- und Investitionsrechnung konnten aus eigenen Mitteln finanziert 
werden. Es wurden keine neuen Darlehen aufgenommen. Ein bestehendes Darlehen wurde jedoch 
zu attraktiven Konditionen verlängert. 
 
Das Eigenkapital belief sich per Ende 2025 auf �&�+�)�����¶�������¶������, was einer Zunahme um CHF 
���¶�������¶���������H�Q�W�V�S�U�L�F�K�W�����8�Q�W�H�U���(�L�Q�E�H�]�X�J���G�H�U���6�S�H�]�L�D�O�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���]�Z�H�F�N�J�H�E�X�Q�G�H�Q�H�Q���)�R�Q�G�V��
�E�H�W�U�l�J�W���G�D�V���J�H�V�D�P�W�H���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O���&�+�)�������¶�������¶�����������=�X�Q�D�K�P�H���X�P���&�+�)�����¶�������¶���������� 
 
Die geringere Zunahme des Gesamteigenkapitals weist darauf hin, dass in den Spezialfinanzierungen 
Wasser und Abwasser ein Werteverzehr stattgefunden hat. 

 
FAZIT 
 
Das sehr gute Ergebnis des Jahres 2025 ist erfreulich �± es darf jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass die finanziellen Herausforderungen für unsere Gemeinde weiter zunehmen. 
 
Der positive Abschluss ist in erster Linie das Resultat einer konsequenten Haushaltsdisziplin. 
Gleichzeitig bestätigen sich die bereits bekannten strukturellen Risiken deutlich: Die Kosten in den 
Bereichen Alter und Asyl steigen weiter und entwickeln sich zunehmend dynamisch. 
 
Die demografische Entwicklung ist dabei der zentrale Treiber. Bereits heute gehört rund ein Viertel 
der Bevölkerung zur Altersgruppe 65+, ein weiteres Viertel steht kurz vor dem Eintritt in diese Phase. 
Die damit verbundenen Kosten werden in den kommenden Jahren spürbar ansteigen. Mit dem 
�ÄAlterskonzept 35plus�³ werden erste wichtige Schritte eingeleitet �± dennoch bleibt der finanzielle 
Druck hoch. 
 
Zusätzliche Unsicherheiten entstehen durch Entwicklungen auf Bundesebene. Die geplante 
Verlagerung von Asylkosten auf die Gemeinden könnte bereits ab 2027 zu massiven 
Mehrbelastungen führen. Für Lupsingen bedeutet dies im ungünstigsten Fall jährliche Mehrkosten in 
erheblicher Höhe. Diese Entwicklung entzieht sich unserem direkten Einfluss, wird uns aber finanziell 
stark fordern. 
 
Das gute Ergebnis wird zudem durch Sondereffekte auf der Einnahmeseite beeinflusst. Insbesondere 
die Neubewertung des Finanzvermögens verbessert zwar die Bilanz, führt aber �± mit Blick auf die 
bewusst gewählte Strategie ohne Verkäufe �± nicht zu zusätzlichen finanziellen Mitteln. Gleichzeitig 
sind die Steuereinnahmen mit Unsicherheiten behaftet und werden durch die demografische 
Entwicklung zunehmend unter Druck geraten. 
 
Auch in den gebührenfinanzierten Bereichen zeigt sich ein klarer Trend: Der steigende 
Investitionsbedarf in die Infrastruktur führt dazu, dass vorhandenes Eigenkapital aufgebraucht wird. 
Diese Kosten lassen sich nicht vermeiden, sondern höchstens zeitlich verschieben. 
 
Positiv ist festzuhalten, dass die Gemeinde weiterhin über eine solide finanzielle Basis verfügt und 
bisher ohne Fremdverschuldung auskam. Allerdings wird sich dies in den kommenden Jahren 
ändern: Für zentrale Infrastrukturprojekte wird die Aufnahme von Schulden notwendig sein. Dank der 
heute guten Ausgangslage kann dies verantwortungsvoll erfolgen. 
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Der Gemeinderat ist überzeugt: Die kommenden Jahre erfordern weiterhin eine klare 
Prioritätensetzung, eine konsequente Ausgabendisziplin und vorausschauende Entscheidungen. Nur 
so kann verhindert werden, dass strukturelle Defizite entstehen oder Steuererhöhungen notwendig 
werden. 
 
Der Dank gilt den Mitarbeitenden der Verwaltung für ihr grosses Engagement sowie der Bevölkerung 
für ihr Vertrauen. Dieses Vertrauen ist Ansporn und Verpflichtung zugleich. 
 
Der Gemeinderat   
26. Mai 2026 
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung  
 
 

Konto  Erläuterung  Rechnung   Budget  Differenz  
 
0220 
0220.3010.01 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
0220.3118.00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
0220.4260.00 
 
 
 
0290 
0290.3144.00 
 
 
 
 

 
Allgemeine Dienste  
Der Ausfall der Verwaltungsleiterin durch Mutter-
schaftsurlaub und späterer Krankheit bis zum Austritt, 
musste kompensiert werden. Für den Mutterschaftsur-
laub haben wir eine Entschädigung erhalten, diese ist 
im Konto 4260.00 (rund TCHF 15) verbucht. Zudem 
haben wir eine befristete Angestellte und zwei externe 
Spezialisten hinzugezogen, welche auf Stundenbasis 
für ein paar Monate (Abschluss und Budget) zur Unter-
stützung engagiert wurden. Weder Mutterschaft noch 
Krankheit waren zum Zeitpunkt der Budgetierung be-
kannt. Zudem ist Urteil über einen alten Rechtsfall im 
Personal eingegangen, welches zu einer Rückstellung 
geführt hat. 
 
Der Verband Baselbieter Gemeinden hat zusammen 
�P�L�W���G�H�P���.�D�Q�W�R�Q���G�D�V���3�U�R�M�H�N�W���µ�G�L�J�L�W�D�O�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q���%�/�¶��
gestartet. Dafür war ein einmaliger Projektbeitrag ge-
fordert, der zum Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht 
bekannt gewesen ist (TCHF 4). Zudem hätte ein Teil 
des Budgets der Kostenart 3158.00 hier budgetiert 
werden müssen, was im Budget 2026 korrigiert wurde. 
Durch den Einsatz der zusätzlichen Personen zur 
Kompensation des Ausfalls der Finanzverwalterin sind 
höhere IT-Kosten angefallen.  
 
Die Rückerstattungen der Mutterschaftsversicherung 
für eine Schwangerschaft war zum Zeitpunkt der 
Budgetierung nicht bekannt. 
 
Verwaltungsliegenschaften  
Da die Sanierung der Gemeindeverwaltung an der 
EGV am 17.12.2025 beschlossen wurde, wurde schon 
zuvor nur noch der nötigste Unterhalt an der Liegen-
schaft umgesetzt.  
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2120 Primarschule     

2120.3158.00 
 
 

2120.3171.00 
 
 
 
 

2140 
2140.3632.00 

 
 

2170 

Die Kosten für die Lizenzen von «Office 365» wurden 
im Budget tiefer geschätzt als effektiv angefallen. 
 
Das Konfliktpräventionsprojekt «Chili» im Umfang von 
TCHF 12 wurde im Budget 2025 durch die Verwaltung 
nicht eingegeben (die Schule hat es beim Budget ge-
führt) 
 
Musikschule  
Es nahmen mehr Kinder als angenommen am Musik-
unterricht teil. 
 
Schul liegenschaften  
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2170.3101.00 
 
 
 
 
 

Es wurde weniger Verbrauchsmaterial (vor allem für 
Reinigung) verwendet als angenommen. 
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Konto  
 
2180 
2180.3130.01 
 
 
 

 
 
Erläuterung  
 
Schulergänzende Tagesbetreuung  
Obwohl der Gemeindeanteil am Mittagstisch erhöht 
wurde (von CHF 10 auf 18 pro Essen), hat sich die An-
zahl der teilnehmenden Kinder reduziert. 
 

 
 

Rechnung  
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Budge t 
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Differenz  
 
 

       ���¶������ 
 
 
 

4120 Pflegeheime     

4120.3614.01 Die Gründe für die massive Budgetüberschreitung wa-
ren mehr Eintritte ins Altersheim. Eine tiefere Mortalität 
und höhere Pflegestufen beeinflussen die Kosten 
ebenso wesentlich. Das Budget basiert auf Erfah-
rungs- und Vorjahreswerten, die IST Zahlen sind ab-
hängig von den Entwicklungen pro Person, was nicht 
im Detail antizipierbar ist. Jedoch wurde das Budget zu 
tief angesetzt, obwohl ein Wachstum gegenüber dem 
Vorjahresbudget 2024 angenommen wurde, war dies 
zu tief.  

�������¶������ 25���¶000 -�������¶������ 

 
4210 
4210.3635.00 
 
 
 
 
 
4210.3637.00 
 
 
 
 
 
 
 
5720 

 
Ambulante Krankenpflege  
Die Fälle, welche gemäss gesetzlicher Pflicht 
(KLV/Krankenpflege-Leistungsverordnung) Unterstüt-
zung der Gemeinde für die Pflege zu Hause erhalten 
sind im Jahr 2025 gestiegen. Zudem ist auch die 
Pflege eines behinderten Kindes hinzugekommen.  
 
Das Reglement für die Pflege zu Hause der Gemeinde 
Lupsingen lässt auch die Geltendmachung für private 
Pflege (z.B. durch Angehörige zu). Hier wurde ein Fall 
registriert, der zum Zeitpunkt der Budgetierung noch 
nicht bekannt war. Aufgrund des Reglementes handelt 
es sich dabei um gebundene Kosten, die auch ohne 
Budgetierung übernommen werden müssen.  
 
Sozialhilfe  
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5720.3637.00 Der Anstieg der Sozialkosten ist moderater angefallen 
als budgetiert wurde (sei es durch Wiedereingliede-
rung in den Arbeitsprozess oder durch Wegzug aus 
Lupsingen). Die einzelnen Aufwände pro Person kön-
nen unterschiedlich ausfallen. Das Budget basiert auf 
Erfahrungs- und Vorjahreswerten, die IST Zahlen sind 
abhängig von den Entwicklungen pro Person, was 
nicht im Detail antizipierbar ist. Im Jahresdurchschnitt 
wurden rund 8 Personen betreut.  

�������¶������ �������¶������ �����¶������ 

 
5720.4260.00 

 
Die Rückvergütungen aus Prämienverbilligungen im 
Bereich der sozialen Unterstützung ist höher ausgefal-
len als erwartet. Dies kann pro Person unterschiedli-
che Gründe haben, welche aus Gründen des Daten-
schutzes nicht im Detail nachvollziehbar ist.  
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5730 
5730.3636.00 

Asylwesen  
Die Kosten für die Asylbetreuung in Lupsingen durch 
eine Drittfirma sind aufgrund der gestiegenen Perso-
nenzahl im Asyl höher angefallen als erwartet.  
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Konto  
 
5730.3637.00 

Erläuterung  
 
Die Gemeinde hat gegenüber dem Vorjahr und gegen-
über dem Budget mehr Asylsuchende aufgenommen. 
Dies wurde durch die Zumietung von Wohnungen in 
Reigoldswil (Zwischennutzung bis Sommer 2026) 
möglich. Die Soll-Quote (kantonale Vorgabe) ist 
dadurch immer noch nicht erfüllt worden, hat sich aber  
wesentlich verbessert. Asylbetreute Ende 2024: 31 
Asylbetreute Ende 2025: 37 Soll-Quote: 41 

Rechnung  
 

�������¶������ 

Budget  
 

�������¶������ 

Differenz  
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5730.4611.00 
 
 
 
6150 

Die Rückvergütungen vom Kanton für Asylbetreuung 
sind aufgrund der oben beschrieben gestiegenen An-
zahl an Flüchtlingen ebenfalls gestiegen. 
 
Gemeindestrassen/Werkhof  

654'635 �������¶������ -�������¶������ 

6150.3010.02 Der Werkhof hat eine Reserveposition für Aushilfen in 
Zeiten von knappen Personalressourcen (Ferien, Mili-
tär etc.). Diese Aushilfe wurde im Jahr 2025 nicht be-
ansprucht, oder einzelne Arbeiten an Drittunternehmen 
vergeben.   

�������¶������ �������¶������ �����¶������ 

 
7101 

 
Wasserversorgung (Spezialfinanzierung)  

   

7101.3111.00 Aufgrund eines Ausfalls des mit dem Austausch der 
Wasseruhren beauftragten Sanitärfachmannes, konn-
ten auch im Jahr 2025 weniger Austausche vorgenom-
men werden als geplant. Die Bestrebungen, dies ab 
dem Jahr 2026 zu forcieren laufen aktuell.  

���¶������ �����¶������ �����¶������ 

 
7101.3130.00 

 
Aufgrund eines Ausfalls des mit dem Austausch der 
Wasseruhren beauftragten Sanitärfachmannes, konn-
ten im Jahr 2025 weniger Austausche vorgenommen 
werden als geplant. Ab Herbst wurde mit einem ande-
ren Fachmann weitergearbeitet, welcher aber nicht die 
gleichen Kapazitäten aufbringen konnte.  
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31�¶������ 
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7101.4240.00 

 
Das Budget wurde zu hoch erstellt. Es ist schwierig die 
effektiven Mengen an Wasser abzuschätzen, da dies 
von der Wetterlage abhängig ist.  
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7101.4510.00 

 
Aufgrund diverser geplanter Arbeiten (siehe oben er-
wähnte Kommentare), welche nicht ausgeführt wur-
den, hat sich die Entnahme aus der Spezialfinanzie-
rung verringert.  
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7201 

 
Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung)  

   

7201.3130.00 
 

 
 
 

7201.3132.00 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Aufwände für z.B. Reinigung Schlammsammler 
und Schächte etc. wurden aufgrund fehlender zeitli-
cher Ressourcen (auch von der Bürgergemeinde) ins 
Jahr 2026 verschoben.  
 
Nebst den Untersuchungen kompletter Spülgebiete 
(Gemeindeleitung und private Anschlüsse) waren parti-
elle Spülungen im Unterhaltsplan vorgesehen. Dies 
war eine Fehlüberlegung, da die Untersuchungen der 
vier Spülgebiete einzelne Untersuchungen ersetzen. 
Dies war im Budget des Jahres 2025 redundant ent-
halten (unter dieser Kostenart wurde die Einzelspülung 
aufgeführt). Zudem wurde mit «Honorare» die falsche 
Kostenart budgetiert, die Kanalspülung ist unter der 
Kostenart 3134.00 (Unterhalt) budgetiert.  
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Konto  
 

7201.3143.00 

Erläuterung  
 
Die Untersuchung des Kanalnetzes des Spülgebiet Ost 
war im Jahr 2025 teilweise budgetiert. Die Arbeiten 
werden hauptsächlich im Jahr 2026 durchgeführt (inkl. 
65 private Anschlüsse). Im Jahr 2025 wurde von der 
Einwohnergemeindeversammlung ein Spezialkredit 
dafür genehmigt. 

Rechnung  
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Budge t 
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Differenz  
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7201.4240.00 

 
Das Budget wurde zu hoch erstellt. Es ist schwierig die 
effektiven Mengen an Wasser und in der Folge Abwas-
ser abzuschätzen, da dies von der Wetterlage abhän-
gig ist. 
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7201.4510.00 

 
 
Aufgrund diverser geplanter Arbeiten (hauptsächlich 
Kanalspülungen Gebiet Ost), welche nicht ausgeführt 
wurden, hat sich die Entnahme aus der Spezialfinan-
zierung verringert. 

 
 

91'908 
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8731 
8731.3120.00 
 
 
 
8731.3510.00 

 
Fernwärmebetriebe  
Es wurde weniger Verbrauchsmaterial benötigt als im 
Budget angenommen. Dies hat einen direkten Zusam-
menhang zum Winterwetter. 
 
Der «Gewinn» des Wärmeverbunds ist höher ausgefal-
len 
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47'277 
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9100 

 
Steuern aktuelles Jahr  
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 Gemäss Abrechnung vom Kanton BL. 
Der Ertrag aus Einkommens- und Vermögenssteuern 
der natürlichen Personen, sind wesentlich besser aus-
gefallen als im Budget angenommen. Es ist davon 
auszugehen, dass nicht alles auf Erhöhungen von Ge-
hältern basiert, sondern dass sich darin Einmaleffekte 
verbergen (z.B. Boni). Die Vermögenssteuern sind 
ebenfalls wesentlich besser ausgefallen als angenom-
men. Dies wurde aus definitiven Veranlagungen 2023 
und 2024 hochgerechnet.  

   

 
9101 

 
Steuern Vorjahre  

 
�������¶������ 

 
0 

 
�������¶������ 

 In der bisherigen Praxis wurden die Vorjahre nicht bud-
getiert. Der Kanton empfiehlt dies.  

   

 
9300 

 
Finanz - und Lastenausgleich  

   

 Die Prognose des Kanton BL wurde im Budget zu 
hoch angesetzt. Es war davon auszugehen, dass sich 
der Finanzausgleich (Ressourcenausgleich) aufgrund 
der Steuerkraft reduzieren wird. Nur die Höhe war un-
gewiss. 

�������¶������ ���
�������¶������ -�������¶������ 

 
9610 

 
Zinsen  

   

9610.3406.00 Im Budget ging man von Darlehenserhöhungen aus. 
Die Investitionen im Jahr 2025 haben dies noch nicht 
nötig gemacht. Im Jahr 2026 wird dies jedoch erfolgen. 
Zudem ist das gesamte Zinsniveau gesunken, eine 
Darlehensverlängerung konnte zu günstigen Konditio-
nen abgeschlossen werden.  
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Konto  
 
9630 

Erläuterung  
 
Liegenschaften des Finanzvermögens  

Rechnung   Budget  Differenz  

9630.4443.00 Die Schatzung des Finanzvermögens durch einen 
Spezialisten, welche schon im Jahr 2024 hätte ge-
macht werden sollen (alle 5 Jahre) hat einen Aufwer-
tungsgewinn ergeben. Es ist erstmalig, dass dies in ei-
nem formellen Schatzungsverfahren durchgeführt 
wurde.  

���
�������¶������ 0 ���
�������¶������ 

 
9690 
9690.3440.00 
 
 
9950 

 
Übriges Finanzvermögen  
Diverse Beteiligungen wurden auf einen symbolischen 
Franken wertberichtigt. 
 
Neutrale Aufwendungen und Erträge  
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9950.3052.01 Die PK-Verbuchung wurde gemäss Vorgaben des 
Kantons angepasst.  

�����¶������ 0 -�����¶������ 
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Erläuterungen zur Investitionsrechnung  2025 (nur ganze Franken)  
 
Konto  Erläuterung  Rechnung  Budget  Differenz  
 
0290 
 
0290.5040.01 
 
 
 
 
 
0290.5040.02 
 
 
 
 
2170 

 
Verwaltungsliegenschaften  
 
�'�D�V���3�U�R�M�H�N�W���µ�6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�¶��
wurde an der EGV vom 17.12.25 mit einem Kredit 
von 1.34 Mio. CHF genehmigt. Projektierungsar-
beiten wurden bis zur Kreditgenehmigung in der 
Kompetenz des Gemeinderats freigegeben. 
 
Die neue Schliessanlage für die Gemeindever-
waltung ist im entsprechenden Kredit integriert 
worden. Die Umsetzung aller anderen Gebäude 
wird wahrscheinlich im Jahr 2027 umgesetzt. 
 
Schull iegenschaften  
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-24'227 
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2170.5040.74 

 
Die Sondervorlage wurde am 17.9.2025 mit CHF 
63'000 genehmigt. Das Projekt konnte wesentlich 
günstiger realisiert werden, als ursprünglich ge-
schätzt wurde.  
 

 
55'954.80 

 
�������¶�������� 

 
�����¶������ 

2170.5040.75 Der Kredit für die Kühlung des Primarschulhau-
ses (Sondervorlage) ist für 2026 geplant. Im 
Budget 2026 wurde ein Betrag von CHF 120'000 
eingestellt.  
 

0 10���¶������ �������¶������ 

6150 Gemeindestrassen/Werkhof  
 

   

6150.5010.29 Die Umsetzung der Sanierung Hagenweg wurde 
im Jahr 2024 begonnen. Der Kredit wurde als 
Sondervorlage am 22.03.2023 beschlossen. Die 
Aufteilung der Budgetzahlen zwischen 
Strasse/Wasser/Abwasser und dem Baustand in 
den Jahren 2024/2025 wurde damals ungenau 
geschätzt (es gab leichte Verzögerungen). Insge-
samt ist das Projekt aber unter den beschlosse-
nen Gesamtkosten von CHF 395'000 für den 
Strassenanteil. 
 

�������¶������ �����¶������ -�����¶������ 

6150.5010.30 Die Umsetzung der Sanierung Gässli West ist ab-
geschlossen. Die Kosten werden nicht unter die-
sem Konto ausgewiesen, sondern unter dem 
Konto 6150.5010.36 (Umbuchung). 
 

���¶������ 0 -���¶������ 

6150.5010.31 Die Optimierung und Umstellung der Strassenbe-
leuchtung auf LED wurde mit einer Sondervorlage 
an der EGV vom Dezember 2023 beschlossen. 
Der Kredit für die gesamte Umsetzung beläuft 
sich auf CHF 415'000. Dieser Kredit genügte 
nicht, an der EGV vom 9.4.2025 wurde ein ent-
�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�U���1�D�F�K�W�U�D�J�V�N�U�H�G�L�W���Y�R�Q���&�+�)�������¶���������J�H��
sprochen. Die Arbeiten wurden mittlerweile kom-
plett abgeschlossen und innerhalb der genehmig-
ten Kredite umgesetzt.  
 

�����¶������ 0 
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6150.5010.35 
 
 

Die Sanierung des Klingellochwegs ist für 2027 
vorgesehen. Die Sondervorlage muss der EGV 
noch vorgelegt werden. 
 

0 
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6150.5010.36 Die Umsetzung der Sanierung Gässli West ist ab-
geschlossen. 

75'294 �����¶������ -���¶������ 

��������������



Konto  
 
7101 

Erläuterung  
 
Wasserversorgung (Spezialfinanzierung)  

Rechnung  Budget  Differenz  

 
7101.5030.11 

 
Die Umsetzung der Sanierung Hagenweg wurde 
im Jahr 2024 begonnen. Der Kredit wurde als 
Sondervorlage am 22.03.2023 beschlossen. Die 
Aufteilung der Budgetzahlen zwischen 
Strasse/Wasser/Abwasser und dem Baustand in 
den Jahren 2024/2025 wurde damals ungenau 
geschätzt (es gab leichte Verzögerungen). Insge-
samt ist das Projekt aber unter den beschlosse-
nen Gesamtkosten von CHF 185'000 für den 
Wasseranteil. 
 

 
�����¶������ 

 
0 

 
-�����¶������ 

7101.5030.12 Die Einwohnergemeinde hat am 22. März 2023 
dem Ersatz der Wasserleitung Aufbereitungsan-
lage Oestel bis Kurze Grube �•�E�H�U���&�+�)���������¶������ 
zugestimmt. Aufgrund der Brut- und Setzzeit so-
wie der Abhängigkeit vom Wetter, da viele Arbei-
ten auf dem Land und am Waldrand, teils im 
Wald durchgeführt werden müssen, ist die Um-
setzung nur in den Monaten September bis Ende 
April möglich. Aus diesem Grund haben sich die 
Arbeiten zwischen September 2025 und März 
2026 aufgeteilt, teilweise auch wegen witterungs-
bedingten Verzögerungen. Die Gesamtkosten 
dürften unterhalb des Kredites liegen (Prognose). 
 

�������¶������ 0 -�������¶������ 

7101.5030.19 Der Ersatz der Trinkwasserleitung Reservoir 
Galms wurde nahezu im Jahr 2025 abgeschlos-
sen, einzelne Arbeiten am Mergelweg wurden ins 
Jahr 2026 verschoben. 
  

�����¶������ 0 -�����¶������ 

7101.5030.21 
 
 
 
7101.5030.22 

Die Sanierung des Klingellochwegs ist für 2027 
vorgesehen. Die Sondervorlage muss der EGV 
noch vorgelegt werden. 
 
Die Umsetzung der Sanierung Gässli West wurde 
abgeschlossen und liegt unterhalb des Kredites.  
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7101.6371.00 Die Budgetwerte basieren auf Erfahrungen des 
Vorjahres, die Ist Zahlen sind von den effektiven 
Neubauten abhängig. Das Budget scheint auf-
grund der Fertigstellung von Bauten zu optimis-
tisch gewesen zu sein, dies ergibt aber keinen 
Folgeschluss auf das kommende Jahr. 
 

�����¶������ 6���¶������ -�����¶������ 

7201 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung)  
 

   

7201.5030.07 Die Umsetzung der Sanierung Hagenweg wurde 
im Jahr 2024 begonnen. Der Kredit wurde als 
Sondervorlage am 22.03.2023 beschlossen. Die 
Aufteilung der Budgetzahlen zwischen 
Strasse/Wasser/Abwasser und dem Baustand in 
den Jahren 2024/2025 wurde damals ungenau 
geschätzt (es gab leichte Verzögerungen). Insge-
samt ist das Projekt aber unter den beschlosse-
nen Gesamtkosten von CHF �������¶������ für den Ab-
wasseranteil. 
 

�������¶������ �������¶������ �����¶������ 

  

��������������



Konto  Erläuterung  Rechnung  Budget  Differenz  
 
7201.5030.14 

 
Die Sanierung des Klingellochwegs ist für 2027 
vorgesehen. Die Sondervorlage muss der EGV 
noch vorgelegt werden. 
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7201.6371.00 Die Budgetwerte basieren auf Erfahrungen des 

Vorjahres, die Ist Zahlen sind von den effektiven 
Neubauten abhängig. Das Budget scheint auf-
grund der Fertigstellung von Bauten zu optimis-
tisch gewesen zu sein, dies ergibt aber keinen 
Folgeschluss auf das kommende Jahr. 

�����¶������ �����¶������ -�����¶������ 
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Ergebnisübersicht Gemeinde Lupsingen
Buchungsperiode 2025

Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

ERFOLGSRECHNUNG 7'377'593.30 9'308'840.09 7'162'266 7'312'710 6'667'710.96 7'316'116.03 

+ Betriebliches Ergebnis: Aufwandüberschuss  
506'035.70

 
86'744

 
589'641.72Ertragsüberschuss

+ Ergebnis aus Finanzierung: Aufwandüberschuss  
1'425'211.09

 
63'700

 
58'763.35Ertragsüberschuss

= Operatives Ergebnis (Betrieb Aufwandüberschuss  
1'931'246.79

 
150'444

 
648'405.07& Finanzierung) Ertragsüberschuss

+ Ausserordentliches Ergebnis: Aufwandüberschuss
Ertragsüberschuss

= Gesamtergebnis (operativ Aufwandüberschuss  
1'931'246.79

 
150'444

 
648'405.07& ausserordentlich) Ertragsüberschuss

INVESTITIONSRECHNUNG 1'086'160.35 76'761.65 1'667'000 140'000 912'896.10 24'745.40 

Zunahme der Nettoinvestitionen 1'009'398.70 1'527'000 888'150.70
Abnahme der Nettoinvestitionen

BILANZ 17'638'574.07 17'638'574.07 16'144'112.49 16'144'112.49 

Bilanzüberschuss / Bilanzfehlbetrag 7'790'270.62 5'859'023.83

21.05.2026 / Seite  1
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Erfolgsrechnung Gemeinde Lupsingen
Buchungsperiode 2025

Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 935'160.17 117'487.10 879'965 86'200 865'105.05 87'932.83 
Nettoaufwand 817'673.07 793'765 777'172.22 

1 Oeffentliche Ordnung und Sicherheit 332'775.79 75'095.60 334'057 74'800 259'834.97 75'175.09 
Nettoaufwand 257'680.19 259'257 184'659.88 

2 Bildung 2'476'712.37 9'072.85 2'473'120 4'100 2'372'092.20 9'281.75 
Nettoaufwand 2'467'639.52 2'469'020 2'362'810.45 

3 Kultur, Sport, Freizeit, Kirche 136'548.18 4'225.93 150'364 4'000 120'420.43 4'516.00 
Nettoaufwand 132'322.25 146'364 115'904.43 

4 Gesundheit 721'072.65 48'119.78 477'300 47'000 607'363.85 52'359.70 
Nettoaufwand 672'952.87 430'300 555'004.15 

5 Soziale Sicherheit 1'118'665.09 726'336.35 985'300 502'500 907'760.55 499'513.70 
Nettoaufwand 392'328.74 482'800 408'246.85 

6 Verkehr 491'644.40 224'091.23 508'300 235'000 444'813.57 263'118.13 
Nettoaufwand 267'553.17 273'300 181'695.44 

7 Umweltschutz und Raumordnung 691'305.90 643'185.89 929'610 882'410 573'240.98 531'984.67 
Nettoaufwand 48'120.01 47'200 41'256.31 

8 Volkswirtschaft 333'511.58 303'059.25 327'350 286'800 274'033.01 246'317.30 
Nettoaufwand 30'452.33 40'550 27'715.71 

9 Finanzen und Steuern 140'197.17 7'158'166.11 96'900 5'189'900 243'046.35 5'545'916.86 
Nettoertrag 7'017'968.94 5'093'000 5'302'870.51 

Total 7'377'593.30 9'308'840.09 7'162'266 7'312'710 6'667'710.96 7'316'116.03 
Ertragsüberschuss 1'931'246.79 150'444 648'405.07 

T o t a l 9'308'840.09 9'308'840.09 7'312'710 7'312'710 7'316'116.03 7'316'116.03 
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9"#" U[G\ ]G\ Ŷ\ UFG\ G��HIJK����L =AB?>#>@!= =A#?AA " =9N?BB#@># 

V��K��
9"#! _�������VI���� !==?MB"@!# =MM?>"" !A"?=!A@!# 
9"#9 �̀WIJJa������������� A?A!N@B" A?>AB A?"A=@BA 
9"#A bI<�J���I���J�����VI��� !N?="A@A# !B?!#" !>?#>N@ #" 
9"## ;�I�V��KI���J�a������������� 9A?AAM@B# !>?BB# !# ?N=9@># 

.'1 cE������5����
-�-��$-
� &'0&(124'� &10&.'� 3+01632. (�
9"M" U��L ��� d��K��O�J���� ��� =!?"M#@=" =>?"9" A?M# B@=" 

_�����IJ�
9"M= _�����IJ��V��K������ 9?""" 
9"MM e���K���� _�����IJI�WHI�� N?=>A@#" ="?!"" ="?"!A @!# 

!=@"#@!"!> f e��K�  !

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

./ 0-�	1��
��23������)�*���3�-��1 /4./'4++56+7� /4(8'4 '9'� /4/'/47(96+(�
$-
�

./' :-*���-�1��
��;-��
-��$-
� 88485767'� //'4&+'� 9(4& /(6'(�
<="" �>��?@A���@B CD#E!F=E ED#"" ="DGGCF=# 
<="= ��A���H�IJ K��H�@����?@A���@B <<D<<LF#! C#D#C" ! MD#G<FE< 
<="! N���O�@����J P�HB�O@A����� =GDEELF#" !=DC"" ="DM !GFL# 
<="< Q@��B�A��@A��J R��A�����SA�� !DL<=FLL CDG"" =DG# MFCC 
<="C T���?�AA�B <"D=<#F#= !ED="" !#DCL!FML 

.// :�3����
U�:-��	�
�
U�V-	�W���� 7.49'76(9� 89479'� 7 .4+&&68+�
<==" �>��?XH�B ��� I���YA� CD"CCFE" <DGG" MDGE<FCE 
<=== Z��@�@A�J [@�������J Q@��\���� EDE"!F=" !GD#"" < D<MCFMM 

]��O\����
<==! N����AOB����� =D#MCFM# <D""" !DMG#FG" 
<==< @̂��_@�� <D"LCFE" MD""" !LD<CMFLG 
<==L ?̀?@A����BB� Z�B@��� !<DG#!FLE !=DL"" =LD!#=FEE 
<==E aH���� Z����@SS����� !=D<#GF=< !#DM"" <DEE"F=< 

./& b��1��
���
*�����
� /('47'86&'� /9'48''� /.7487/69+ �
<=!" K��I ��� c�A������� =#"DM"LF!" =G"DL"" =<MDLM=FG C 

./. d��
�*����*�
��
��
��e�
��-�� 7/74&+/6+.� 9./4/8'� (&54+./6++�
<=<" N����AB���A����� N��AA�� C!GD!#<FCC CL!DL#" <G"D =##F<C 
<=<! �̂���@�� �fA���� ���@A��J g�AI =##D!MMF!C !"GD=" " =!LDC!EFC# 

@��A��J Q@���f���A��
<=<C h@��i��������������Y?��� !GD<E#FG# <CDE!" !GD#<E FM# 
<=<G hA����� ��� g�H>���� MD<!MF"" MD<=" <D<"GF"" 

./+ )-����	���j
*��	-�* /7+49.76'(� ./&4'''� 5&49/96/'�
<=C" k�A���@BA @� g�����A>�O�� =!DLE=FM# =<D""" G#MFG " 
<=C= k�A���@BA hA�@����lK��O����I <"DEGMFE# <#D""" ED =!EF!" 

_���
<=C< k�A���@BA >H���� m��SH@�A�� L!DGC#F<" !=LD#"" MM D!CGFM# 
<=CC k�A���@BA �̂��H@�A�� <LD=!!F=# C#D#"" =MD#L<F## 

!=F"#F!"!M l h��A�  <

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

./( 0
*��	-�*�1�2����
��
�� /&+3/'45/4� /&&36''� /'63(6 6577�
�

-*��������,
�-��


89#9 :�;���<=; >��<�<;�? @<�������? AAB8CDEFA ACBD"" 8#BCF9EC" 
G<��H����? I��JH����

89#8 K�L��M<;�JN:�;���<=; 9DBA"9ED# 
OP<��Q<��R

89#D :�;���<=; �MM<;����==� >�=<��� CSBC8"E## CABS"" #8BA9AE99 

./7 1��*�
T���-��
�T�U-�	*�
T V3.+'57'� 43&''� //376/54 '�
)�
W*X�
��Y��*�


89F9 @��;��? ���Z;H����J��;�� 9B!DFEA" 8B8"" 9BSA"E8 " 
@�[�=���

89F! \<;�� LZ� ����<;�]�� �̂<���� CB"#AE!" #BS"" SBC8 9EF" 

./6 _����
�
*��	̀����
��
 .'37645/4� &'3VV'� /V3&6.5+'�
89C" \����J��;�� ��� a����� 9B8FDEF" 9BC#" 9B!AFEC" 
89C9 bcJ��������? a���=������ ��� !SB89"E#S 9SB98" 9C B"!FEC" 

<̂���

./V d��*2����	*���
��
�-���e����f ((3./.56.� /34''� 7'3 &+/546�
��
��


89D" I��;[�����;������� <�L G����N !DB9!8E"" 
������

89D9 g<;�h��=���� G���������]��N 9BA!CEF" 9B!"" 9B89! EF" 
=��;�

89D! I��;[�����;����� a;������;N 9B#FSE9!N C"" 89B#CAE CC 
�<[�� �<;Z�=���� i�������

89D8 g<;�h��=���� G���������]��=E !CB88!E!# !CB9#SEC#  
a;������;�<[�� �<;Z�=���� i���

89D# g<;�h��=���� G���������]��=��; 9SAED# 
a;������;�<[�� j����;����� 

./4 k����	����
���)�*���2�-��$-
� 63V/654'� /.3(''� 73& ++5.(�
89SS l[����� ��;���[�<�LQ<�� CBD9CES" 98B#"" FB!AAE8#  

!9E"#E!"!F m a��;�  A

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

.. ,/��	���/�
��
�0��$-�*�
��1��2 .((3'4+56'� .((3(''� .7436((56(�

8��


..' ,/��	���/�
��
�9-�	-
�-��
 .(.3'665'(� .(.3(''� .(: 3:&:54'�
;;"" <=>�?@����� AB������B����� ;#;C"DDE"# ;#;C#"" ;# FCF!FEG" 

H>��>�=>���

..& ,/��	���/�
��
�I

-*������� 43:&75J(� &3'''� 43:&75 J(�
,
�-��


;;!" <=>�?@����� AB������B����� GCF!KEL# !C""" GCF!KE L# 
�??>M����==� A�=>���

.+ N�
-
O-��$-
� ('3'+:5+'� (&3:''� (J3''+5((�

.+' P�
�-��$-
� .:3&6.5+(� +J3:''� +'376657(�
;Q"" R��S������ =>�T���� R��B���U !!!EF# #"" 

=���V��M��
;Q"G R��S������ W��>�SX��B���U ;!CLFFE;# Q"C""" G"QEQ " 

=���V��M��
;Q"; R���YM����S�����ZHV��M� KC"FKEG" LCQ"" DCQFFE#" 

HM�����
;Q"K R��S������ =>��T���M��� ;GCF!LEL" 

W��>�SX��B���=���V��M��
;Q"F [B���� <>���XS����� GK#E"# G#LE"# 

.+& \-��*-�/���	-���
���
� 6+'5''�
21��$-�*�
�

;Q!" ]>��M>=B����>TT��� ��� DQ"E"" 
UX��̂>=M���

.+. �����
��	-�*�
-��$-
��N�
-
O2 +&65:(� (3'''� 473.4( 5:'�
1��
8��


;Q;" �>�=����� _�M���>=M W��>�SU Q!DEF# #C""" GKC;G#E F" 
X��?̀���

!GE"#E!"!K Z H��M�  #

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

.++ /��*0����	*���
��
�1�
-
23��4 56+578''�

9��


:;;" <��=>�����=������� ?��@�A@�B CD;CEF"" 
G@���

.( ��
�-��
��
�1�
����
��H��2�-�4 I&6(5J8JK� +'6J('� +' 6+7.8((�
��
-
2����
��


.(K ��
�-��
��
�1�
����
��H��2�-�4 I&6(5J8JK� +'6J('� + '6+7.8((�
��
-
2����
��
��
�����
L-��*-�

:#M" N��G@��� �� O��A�@GP��@�B ;ED!EQFE# RDQ#" M"DE!: F## 
A��������

:#MM N��G@��� �� ?���� ��� N����B :#D:MCFRQ :!D""" !C DE#"F"" 
S@��=@G�

.J T�-
����-��$-
� &6(KI6(&(8+7� &6K(+6.'+� &6K.J6+5J8& &�

.JK �
*��	U����
��
�-
���
��
$���
 7+K6IJ&8((� (5.6''' � J5&6JI&8J'�
:QMM N�=���V�������� @� W@�=�� !:RDM#"FC# !;QD""" !:E D:!QF## 
:QM! N�=���V�������� @� X�Y������ E"D;C!F!" CQD#"" Q" D!;!FM" 

��� Z[��S\��>V���
:QM; N�=���V�������� @� ]PP��=G���� ;::D!MCF;" !#"D#" " :C#DMM:FC# 

�̂=�����Y�����

.J& 1�
-
24��
���-�*�
-�������	 K(6+I'8''� K(6&''� K(6& 5'8''�
:Q!# ?��@�A������ O�G��@��=V=�B M#D;R"F"" M#D!"" M#D! C"F"" 

>��=�@�

.J. )��*�U���-
���
��
$���
��
� K67JK6KI&85&� K6(+J6K' +� K6+&I6(&.8J&�
_��**�

:Q:M ���=�V�� @� W@�=�� M#;D:!CF"" M#"DE"" MQED!!:F""  
:Q:! ���=�V�� @� X�Y������ ��� QMEDC:QFE: Q"!DC"" #!! D;RMFCE 

Z[��S\��>V���
:Q:; ���=�V�� @� ]PP��=G���� �̂=��B :D"Q;F"" QDC"" QD R::F"" 

���Y�����

!MF"#F!"!Q ` O��=�  Q

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

./.# ���0�1�� 2� ���320� 4�0���5 6#7.89:;" 8"7#"" !<7 <6!:6# 
���=�����

././ ���0�1�� 2� ���320� >��2���25 ;;87!;/:8. 6<7/"8 ;"!7/8/:/" 
0����� ���� ?�@��A�B@��C

./.9 ���0�1�� 2� ���320� D2���2E0� 99/7!<6:// /8/7#""  /""788/:;" 

FG H
*��
��I�����	
�
��
 &JKLM+'N''� &J+LJ''� &MGLK('N' '�

FG' O-*���-�P��
��Q-��
R�ST�� (L+''N''� (L+''� (L+''N'' �
.6"" U�0���� V������������ 3�� #78"":"" #78"" #78"": "" 

W20���2E5 ��� X2���A�BY���

FGK Z��
�*����*�
��
 &(JL++'N''� &(GL&''� &MFL[('N''�
.6;" U�0���� V������������ 3�� !#/788":"" !#67!"" !<. 79#":"" 

\����0E���0�����

+ ��*�-� KLGFKL&+JN[G� GLF'MLM+'N'G� K('L+++� [LFK&L[K'� J+ML+'(N'[� [LFKJLKKJN'F�

+' ]��̂-���*�-� +LJGGL'JJN'[� FLJGML'''� +L'G[L[GFNF'�

+'' _*����
�
-*T����	���̀���
�
 +LJJML(GFN+[� FLJM&L'' '� +L'[ML'K+NG(�
8""" ?��C�==����0����� �20Y�E���� 87"897#//:"9 .78"# 7""" .7/<<7.8<:<" 

a�������
8""; V��=b�����0����� �20Y�E���� #9/7<#9:6# !#"7""" . /67!;.:9" 

a�������
8""! c��EE���0����� �20Y�E���� 887;/6:8# !97""" !"78 #!:8# 

a�������

+'K _*����
�d����*���	���̀���
�
 F'L+[&NJ'� KJL'''� KGL [[MNF(�
8";" ?�0�2���0����� e����0����� ;<76!6:.# ;"7""" ;"7 #!/:8# 

a�������
8";; f2��02E�0����� e����0����� ;;7#8.:!# /7""" 67!# ;:6" 

a�������

+K %��-���
��
��g�
S�����
�
 F+L&G'N''� F+L+''� FKLMGKN ''�

+K' %��-���
 KLM'KN''� KLM''� KLM'KN''�
!;:"#:!"!/ h i��0�  9

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

./"" 0��12��� /34"/5"" /34"" /34"/5"" 

+6& 7�
8�����
�
 9&:+;<=''� 9&:>''� 9':'<'=''�
./!" ?��@�������� A!3.4B5"" A!3C"" A"3"B"5"" 

+& �
*���*� ;<;:(;+=<D� ;>D:(''� D;;:&9;=D+�

+&' ���-*8-E�-E�
 D6:+9;=('� D&:'''� ><:>;<=;'�
.!"" F��1G@1H�1H�� I/3.A45#" I!3""" CB3C4B54" 

+&6 ��EJ	��
��J��,
*�	-
���
��
 &D:+&;=<(� 6(:D''� 6&:( &D=&(�
.!/" K�HL���� ML� NOG��1��2����� !I3.!45B# /#3I"" /!3 #!I5!# 

+&+ )�
J*8�
����EJ	��
��
��P��
�*Q >;':<+'=6&� D'D:6'' � (;<:+D+=9<�
����*�
��


.!." ���LG@������HL���� ��� R����GS C4"3B."5/! I"I3/" " #4B3.I.5AB 
2���G�����

+&( ���T��-���U��VW���
 9:<'&=;'� 6:(''� &:9&'=''�
.!#" X��YZ�M� A3B"!54" /3#"" !3A!"5"" 

+&> %J�V���*-**�
��
 66':69>=&'� D6:&''� 6'9:>'<='(�
.!C" 0L�Y���G1GG����� R��GG�� //"3/AC5!" I/3!"" /"A3C "B5"# 

+&< [E������
*���*� +:D9;=+'� 6':>6;=&(�
.!B" \H���� F�G��2G� .3IA45." /"3C/45!# 

++ ]�
-
8��*�-� 6:+D(:&>'=+<� 66>:>''� 66(:D>D=<'�

++' �̂
���*�-� +9:DD;=&+� +9:<''� 9;:';D=''�
.."" _����� M2L����� �̀GG�2 AB5A. 
.."/ _����� a���������� ��� ?��G�S /3A4A5B# C"" /34!A 5B" 

Y�����G�
.."A X��@���@����� bG����� .!3A#.5B# .A3A"" AC3!CA5/"  

++9 �����
��	-�*�
��*�-��]�
-
8Q +;:'++=&(� (':&''� (+: '>>=&(�
c��
T��


!/5"#5!"!C d b��G�  4

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

../" 01��23 ��� 4��25���� 6�����3 .78"..9!# #"8!"" #. 8"::9!# 
���1;2�� <��1�5=��>?���

+++ @��*A����	*���
��
�B�
-
CD EFG(HFI''J''�
K��
L��


.../ M��2N�����2������� O1��1�P1��� Q8/#R8:""9"" 

++S �����
��	-�*�
��*�-��T��D &GFUGUJ''� &&F(''� &GFIE+ JI(�
$-�*�
��K��
L��


..V" 01��23 ��� 4��25���� 6�����3 !"8QV/9"" QR8""" !" 8QV/9"" 
���1;2�� W��X1P2����=��>?���

..V! ���Y25������NY���� 6�����3 /8::#9"" /8#"" /8..Q9 :# 
���1;2�� W��X1P2����=��>?���

+( �
*
-	
�
�-���B�
����
�� &'EF'U'J('� +EIF'E'� E(GFUI SJUS�
Z��C�-���
-
C����
��


+(' �
*
-	
�
�-���B�
����
�B��
�D S''� &F+SHJ(H�
[-��*-�

.#"Q \�2�1�>�� 1�� <���� O���253 V"" !8.VR9#R 
�1�>N1�2��

+(E �
*
-	
�
�-���B�
����JZ��C�-�D &'EF'U'J('� +E(FGE' � E(EFGUUJ&U�
��
-
C����
��
��
�����
[-��*-�

.#Q" \�2�1�>�� 1�� O��5�1P;��1�3 QVQ8Q/"9#" /7R8/Q" Q !"8QR/9!7 
5��������

.#QQ \�2�1�>�� 1�� <���� ��� \����3 !R8R#"9"" !:8""" /Q8QR#9"" 
]1��21P�

+I �̂-
������*�-� EFSGUFSEUJ'I� EFHE(FI''� EFUGHF+'SJ&& �

+I' ��*�-��-
*�����K�
�_��**�
 IGFEIHJ'(� IGF&''� (UFEI (JE(�
.:"" �̀2��P 1� ��������2�a��� :/8Q:R9"# :/8!"" #78Q:# 9Q# 

+IE �
*��	b����
��
�KJ���
��
$���
 S&GFUH&J&(� ('UF+'' � +U(FGEEJHG�
.:Q" \�2���a�������� =�> ���� #"" 
.:QQ \�2���a�������� =�> c1�2�� V"R8":Q9Q" .R.8."" .V !8QR/9"7 

!Q9"#9!"!: d O��2�  R

��������������



����������	
�
� ��
��
��������
��

��������������� !"!#

��
$�	
����
��
�� %��	
�
��&'&( )����*�&'&( %��	
�
��& '&+
,�*�
��������
� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��*�-� ,��$-
� ��* �-�

./0! 1�2���3�������� 4�� 5�6������ 0.7890:0# 097#"" 0 97008:8# 
��� ;<��=4��>3����

+?& @�
-
AB��
���-�*�
-�������	 ?C'D&E?F''� GD'?+D'''� GD'G+DE'+F''�
./!0 HI�2��I>��J2����� 0"/7K!#:"" 00.7""" 00!7.KK:"" 
./!! L���������I���J���� #/979/0:"" K#"7""" K"!79"#:" " 

+?M )��*�N���O�
���
��
$���
��
� &EGDMC'FC?� &CEDE''� & CPDC(MF'E�
Q��**�


./9" ���2�3�� 4�6 ���� !7"!0:." !7""" !7""!:"" 

./90 ���2�3�� 4�6 RI�2�� !SS7S/!:9/ !S#79"" !S/7088:" 8 

./9! ���2�3�� 4�� 5�6������ ��� 07#8S:"" 07#"" 07#/9: "" 
;<��=4��>3����

+?P T����	����
���U�-
������*�-� GD&''� GDMCMF'?�
./KK LV�=4���V2����� 07!"" 079S9:"/ 

+P W
*��
��T�����	
�
��
 GDPMGD&+?FCP� &?GDE+'F''� G('D +++� &?+D?''� ?+ED+'(F'C� &EPDG('F''�

+P' X-*���-�B��
��Y-��
Z�A[�� (D+''F''� (D+''� (D+''F'' �
.K"" \�2���� ]���������� 4�� #7."":"" #7."" #7."":""  

Î2���IJ_ ��� Ì���>�aV���

+PG Q��
�*����*�
��
 &(?D++'F''� &(PD&''� &EMDC('F''�
.K0" \�2���� ]���������� 4�� !#/7..":"" !#K7!"" !897S #":"" 

b����2J���2�����

P'' ,Z��	���������������	
�
� GDPMGD&+?FCP� G('D+++� ?+ ED+'(F'C�
K""" 1�2�I��V>�������� 07K907!./:SK 0#"7... /.87."#:" S 

!0:"#:!"!/ c d��2�  0"

��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



��������������



























































































��������������








